Zur Rosenzeit
Ihr verblühet, süße Rosen,

meine Liebe trug euch nicht;

blühet, ach! dem Hoffnungslosen,

dem der Gram die Seele bricht!

Jener Tage denk ich trauernd,

als ich, Engel, an dir hing,

auf das erste Knöpschen lauernd,

früh zu meinem Garten ging;

alle Blüten, alle Früchte

noch zu deinen Füßen trug,

und vor deinem Angesichte

Hoffnung in dem Herzen schlug.

Ihr verblühet, süße Rosen,

meine Liebe trug euch nicht;

blühet, ach! dem Hoffnungslosen,

dem der Gram die Seele bricht! 

In de rozentijd. Ik zag jullie ontluiken en bloeien als spiegel van mijn liefde, zoete rozen. Nu verwelken jullie: mijn liefde bedroog jullie niet. Bloei toch voor de hopeloze wiens hart breekt van pijn.

Le temps des roses. Je vous ai vues vous épanouir et fleurir comme le reflet de mon amour. À présent vous vous fanez : mon amour ne vous a pas trompées. Fleurissez donc pour un être désespéré dont le cœur se brise de douleur.

